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Politiſche Ueberſicht

Die Nordd Allg Ztg wie wir ſchon im Morgenblatte
turz erwähnt haben wendet ſich in einer Reihe von Leitartikeln

Jrrthümer überſchrieben gegen die bekannte Broſchüre
ie Militärvorlage und der Antrag Bennigſen Zuca wird feſtgeſtellt daß künftighin 248,000 249,000

Rekruten incl Nacherſatz eingeſtellt werden ſollen ausſchließlich
von ungefähr 9000 Einjährig Freiwilligen die nicht auf die
Rekrutirungsquote in Anrechnung kommen Ferner verlange
die Vorlage zur Einſtellung nicht ein Mehr von 75,000
ſondern nur 60,000 Rekruten Dann heißt es über die

militäriſche Dienſtzeit foi bündeten Regierungen ſtehen nach wie vor auf demu daß bie polle dreijährige Dienſtzeit der zwei
jährigen als ſolcher vorzuziehen ſei und deshalb haben ſie die
Vorlage auch nicht eingebracht um die zweifährige Dienſtzeit
zu gewähren, ſondern ſie haben ſie eingebracht weil ſie über
zeugt ſind daß eine weſentliche Verſtärkung der Feldarmee
im Jntereſſe unſerer Sicherheit nach außen unbedingt nöthig
ſei Da aber eine ſolche Verſtärkung unter Feſthaltung der
gegenwärtigen Organiſation ſchon allein aus finanziellen
Gründen nicht durchführbar erſchien hat man ſich an den maß
gebenden Stellen entſchloſſen die zweijährige Dienſtzeit zu
adopttren Letztere iſt alſo niemals Selbſtzweck geweſen
ſondern ſie iſt nichts als ein Annex um den Hauptzweck zu
erreichen ausgiebige Verſtärkung unſerer Wehrmacht

Jn Bezug auf einen andern Theil der Broſchüre wird geſagt
bei der für genügend gehaltenen Vermehrung der Kriegsſtärke
von rund 900,000 Mann werde es möglich ſein im Kriegs
falle mit 18 Jahrgängen zu leiſten wozu jetzt 24 Jahrgänge
ehörten Das ſei eine re r der Armee um ſechsJahrgänge Unter Abwehrung der Behauptung daß die all

gemeine Wehrpflicht eine beſonders liberale Forderung ſei
ſchließt der Artikel mit folgendem Satze

Jedenfalls iſt es erfreulich feſtzuſtellen daß in der Bro
ſchüre für möglichſte Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht
eingetreten wird ebenſo dürfte richtig ſein was von den
müthigen Civiliſten geſagt wird die das große Wort

führen Aber ſchließlich fördert doch auch der Antrag
Bennigſen die allgemeine Wehrpflicht recht erheblich weniger
wie die Militärvorlage da nach erſterer wenn man die aller
dings unrichtige Rekrutenquote der Broſchüre in Vergleich zieht
nicht weniger als 720,000 Mann der allgemeinen Wehrpflicht
dauernd entzogen blieben

Der zweite Artikel ſchließt mit den Worten
Es iſt aber gewiß nicht zu viel verlangt das ein Land wie

Deutſchland das 11 Millionen Einwohner mehr zählt wie
Frankreich wenigſtens ſo viel waffenfähige Männer im Jahre
ausbildet daß es jenem Lande dauernd militäriſch überlegen
ſei Mit dem Antrage Bennigſen würde aber dieſes Ziel
nicht zu erreichen ſein Die volle Ausnutzung der Wehr
kraft wird nicht herbeigeführt weil ein erheblicher Theil
der waffenfähigen Männer nicht eingeſtellt werden kann
Die Verjüngung der Armee und die Verſtärkung
der Armee wird durch denſelben beeinträchtigt weil
eben ſchwächere Jahrgänge zur Einſtellung kommen
Die höhere Schlagfertigkeit wird nicht genügend erzielt weil
dieſelbe mit der Friedenspräſenzſtärke der Truvpentheile in
untrennbarem Zuſammenhange ſteht Dieſe Friedenspräſenz
will aber der Antrag Bennigſen bei dem weitaus größten
Theile der Fußtruppen nicht ausreichend erhöhen Was die
Schlußabſchnitte Reichsfinanzen und Reichsſteuerverhältniſſe
betrifft ſo ſind die dort gemachten Ausführungen von ſekun
därem Werthe für die Beurtheilung der Militärvorlage Zur

Zwiſchendeck und Erſte Kajüte
Eine Reiſeplanderei von Philipp Berges

J

New York 20 März
Wenn jemand an mich die Frage richten würde Soll ich

zur Ueberfahrt nach dem gelobten Lande des Dollars einen
Schnelldampfer oder einen Poſtdampfer wählen ſo würde
ich zunächſt mit der Gegenfrage antworten Sind Sie mit der
Seeſeuche behaftet Die Antwort wird in den meiſten
Fällen eine bejahende ſein Es giebt nur wenige Menſchen die
von der Rache des alten Neptun verſchont bleiben natürlich
mit Abſtufungen der eine iſt nur ſeeleidend der andere wird
ſeeübel der dritte iſt ſeekränklich der vierte ſeekrank Nun
gut wer ſich nicht ganz ſeefeſt fühlt dem iſt zu rathen ſtatt
eines jener Oceangreyhounds, die in ſieben Tagen von einem
Kontinent zum andern fliegen einen Oceantramp zu wählen
ein Poſtſchiff das zwar einige Tage länger die See durchfurcht
dem Paſſagier aber auch Zeit läßt zu geſunden und ſich der
Seereiſe zu erfreuen Auf einer Spritztour von Hamburg nach
Helgoland zum Beiſpiel ſindet eine einigermaßen anſtändige
Körperkonſtitution gar keine Zeit krank zu werden auf der
Schnelldampferreiſe nach New York aber iſt s umgekehrt die
Zeit fehlt geſund und verdauungskräftig zu werden und der
ſanitäre Nebenzweck den jeder Seereiſende verfolgen ſollte geht
vollſtändig verloren So wenigſtens habe ich s gefunden Des
halb ließ ich die verlockende Schnelldampferſippe links liegen
und wählte für meine diesmaltge Amerikafahrt einen gewöhn
lichen Poſtdampfer natürlich von der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt deſſen Reiſegeſellſchaft in mancher Beziehung weit
intereſſanter iſt als diejenige der ariſtokratiſchen Schnelldampfer

Wer noch niemals eine Reiſe nach Amerika gemacht hat der
kann ſich wohl kaum einen rechten Begriff machen von dem
ſeltſamen lebenden Moſaikgebilde das der große Baumeiſter
vielleicht in ſcherzhafter Laune aus ſeinem Menſchenmaterial
mit jeder neuen Reiſe zuſammengewürfelt Nirgends findet
der Beobachter von Welt und Menſchen ein reicheres Feld als
o der großen Heerſtraße der modernen Bölkerwanderung
s hen den europäiſchen Häfen und New York

ar wenige Tage bedarf s um an der neuen Geſellſchafts

Halle

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

a d Saale Di
Kennzeichnung der Lage wäre aber zu bemerken daß von

maßgebender Seite wiederholt angedeutet worden iſt wie die
verbündeten Regierungen bereit ſeien auf Vorſchläge näher
einzugehen welche Zweck und Ziel der Militärvorlage zu er
reichen geeignet ſind

Gleichfalls zur Militärvorlage bringt auch die münchener
Allg Ztg eine Notiz ihres berliner Berichterſtatters wonach

in voriger Woche ſchon zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Führer des Centrums Frhrn v Huene eine
Verſtändigung bezüglich der Militärvorlage zum
Abſchluß gekommen ſein ſoll Das Centrum werde
die Vorlage als ſolche ablehnen dagegen durch geeignete Maß
nahmen für die Annahme eines die zweijährige Dienſtzeit
ſichernden Kompromiſſes ſorgen das aber nicht auf der
Grundlage des Antrages Lieber beruht Die münchener
Allg Ztg iſt immer gut unterrichtet geweſen und hat als

ernſthaftes Blatt faſt nie Senſationsnachrichten gebracht
Trotzdem bringen wir die uns noch nicht recht glaubhaft er
ſcheinende Mittheilung und ſind geſpannt ob ſie Beſtätigung
findet Würde doch damit Herrn Dr Lieber der noch kürzlich
Herrn v Huene s Uebereinſtimmung mit ſeiner Meinung
öffentlich auf s feierlichſte erklärte ein höchſt befremdliches
Dementi gegeben

Nachdem der ehemalige Hofprediger Herr Stöcker geſtern
in unſerer Stadt bei Darlegung des neuen konſervativen
Parteiprogramms auch über die Berechtigung des Antiſemi
tismus ſich ausgelaſſen hat wird es nicht ohne Intereſſe ſein
einen andern Mann über denſelben Gegenſtand reden zu hören
einen Gelehrten der ſich als Geſchichtsforſcher als Verfaſſer
der Römiſchen Geſchichte einen Weltruf erworben hat Wir
meinen Theodor Mommſen Nach einem Jnterview das
er mit einem wiener Schriftſteller gehabt hat war wie die
wiener Dtſch Ztg ſchreibt der Kern ſeiner Ausführungen
ungefähr folgender

Wer Gründen und Argumenten zugänglich iſt der kann
überhoupt nicht Antiſemit ſein Wer aber nur ſeinem wilden
Haſſe gegen Bildung Freiheit und Menſchlichkeit folgt den
werden Beweiſe nicht bekehren Der Antifemitismus iſt
nicht zu widerlegen wie keine Krankheit zu
widerlegen iſt Man muß geduldig warten bis die im
Grunde ſo geſunde Natur des Volkes ſich von ſelber aufrafft
Freilich kann man die Geſundung vielleicht beſchleunigen wenn
man ihr die Unterſtützung moraliſcher Kräfte gewährt Und
da habe ich lange ſchon einen Gedanken Wenn man einen
kurzen Proteſt gegen den Antiſemitismus verfaſſen würde der
in ein paar Sätzen die bekannten Gründe wiederholte und von
allen irgendwie bedeutenden Männern Europas unter
ſchrieben wäre ob ſie nun zur Wiſſenſchaft oder zur Kunſt oder
zur Politik gehören von den geiſtigen Edelleuten
aller Länder und Völker das denke ich würde ſeine
Wirkung nicht verfehlen Das brächte am Ende vielleicht doch
einen oder den andern zur Beſinnung wenigſtens wäre unſere
Ehre vor den Enkeln gerettet wenn wir ihnen ein Dokument
hinterlaſſen könnten das alle Guten aller Völker im Bunde
gegen dieſe Krankheit der Zeit zeigt

Wenn aber in dieſer Rede der berühmte Gelehrte zugleich von
der unverdorbenen an Gefinnung und Sitten vornehmen
Ariſtokratie Oeſterreichs ſpricht die allen Verſuchungen
des Antiſemitismus tapfer widerſtanden habe ſo hätte er dieſe
kleine den Thatſachen im allgemeinen nicht recht ent
ſprechende Schmeichelei ſehr wohl unterlaſſen können Denn
jenem Theile der öſterreichiſchen Ariſtokratie welchen Herr
Profeſſor Mommſen im Auge hat geben auch unſere deutſchen

miſchung den Kryſtalliſationspunkt ſich vollziehen zu laſſen Die
Sorg und völlige Beſchäftigungsloſigkeit aller Paſſagiere ſteigert
das Intereſſe für jeden einzelnen der Geſellſchaft zu einer
Höhe die auf dem feſten Lande ganz unbekannt iſt Das Schiff
verwandelt ſich in ein regelrechtes kleinſtädtiſches Klatſchneſt
einzelne Cliquen und Gruppen bilden ſich die entweder hoch
naſig und kühl oder auch in bewundernder Ergebenheit zu
anderen Gruppen hinauf und hinabſehen

Jn den erſten Tagen der Reiſe wird noch wenig geſprochen
Jn hölzerner Förmlichkeit ſitzt die Geſellſchaft während der
opulenten Mahlzeiten beiſommen ſcheu gehen ihre Mitglieder
auf dem Verdeck an einander vorüber Jeder nimmt eine
zurückhaltende beobachtende lauernde Stellung ein aber
man weiß ahnt denkt munkelt doch bereits horcht und tiftelt
doch ſchon heraus wer der iſt und wer jener wo er her
kommt wo er hingeht was er will was er hat ob er ledig
iſt oder verheirathet Der junge dicke Herr zum Beiſpiel mit
den blutrothen Schmiſſen auf der linken Wange das iſt ein
Dr med Stabsarzt ſoundſovielter Klaſſe und jetzt geht er
auf Koſten der Regierung nach Amerika um die Weltausſtellung
zu beſuchen Hm ein ziemlich bedeutendes Thier alſo das
Achtung herausfordert Der lange angegraute Gentleman mit
dem Knebelbart der ſtundenlang in raſtloſer Eile auf dem
Verdeck hin und herläuft pah wer der iſt kann ein Blinder
ſehen Das kann nur ein reich gewordener deutſcher Schneider
meiſter ſein der vom Beſuche bei ſeinen Verwandten zurück
kehrt Wen haben wir noch Ah hier den immens reichen
jungen Landmann der in Kalifornien ökonomiſchen Studien
obliegen will den ſtillen Rothbart der philoſophirt Gilka
trinkt jeden Tag eine Flaſche und voll amerikaniſcher 20 Dollar
ſtücke ſtecken ſoll die Gruppe ſächſiſcher und öſterreichiſcher
Maſchinenbauer heading for Chicago den jungen unheim
lichen Menſchen mit dem Mädchen und dann die
Damen ach die Damen Frau Strampelbeen aus Kanſas die
dicke kleine plattdeutſche Dame Frau Soundſo die von ihrem
Manne in New Hork erwartet wird die große blonde Lady
mit dem ſeekränklich angehauchten Stumpfnäschen und die
ſchöne ſtille Miß aus der Bukowing

Sind ſie
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Magnaten an unbefangener Auffaſſung augenblicklicher Zeit
ſtrömungen nicht das Geringſte nach Jm übrigen verdiente
Mommſen s Anregung durchaus eine nähere Erwägung Zum
Schluſſe wollen wir noch an die Worte des Vicomte de Vogus
erinnern des Mitgliedes der franzöſiſchen Akademie ſie dürften
wenig bekannt ſein und lauten

Raſch iſt der Antiſemitismus einer der wichtigſten Träger
der ſozialen Evolution geworden in Wien in Berlin in Paris
in den ruſſiſchen Steppen wie in den Donau Ebenen Vor
dieſer Erſcheinung müſſen wir uns mit dem ganzen Reſt
unſerer Menſchlichkeit unſerer Vernunft und unſerer Unbefangen
heit waffnen Menſchlichkeit und Vernunft brauchen wir um
dem Neide der Gewaltthat der Aechtung von Kaſte und Raſſe
zu widerſtehen

Darüber daß die deutſch ſpaniſchen Handelsvertrags
Verhandlungen nun beſchleunigter fortgeſetzt werden zeigen
ſich die Hamb Nachr wenig erfreut Sie meinen daß
wir zwar zu einem Vertrage gelangen dürften aber wieder
nur unter ganz unverhältnißmäßigen Opfern unſererſeits
Wie bei einem eventuellen Abſchluſſe mit Rußland das deutſche
Getreide ſo würde bei einem Abſchluſſe mit Spanien der
deutſche Sprit die Zeche bezahlen müſſen Dagegen bemerkt
die Frkf Ztg

Daß jeder Handelsvertrag hüben und drüben Konzeſſionen
verlangt weiß jeder und ſo wird auch ein Vertrag mit
Spanien nicht ohne Entgegenkommen auf dentſcher Seite mög
lich ſein Beim Handelsvertrag mit Rußland handelt es ſich
um die Beſeitigung eines deutſchen Differentialzolles deſſen
Wirkung von unſeren Agrariern nur zu Agitationszwecken auf
gebauſcht wird bei dem Handelsvertrag mit Spanien aber
handelt es ſich ſoweit der Sprit in Betracht kommt um
Erleichterung der ſpaniſchen Einfuhr Erſchwerun
gen wobei naturgemäß die deutſchen Sprit Produzenten nur
gewinnen können Ob freilich auch bei einer ſtarken Herab
ſetzung des ſpaniſchen Zolles die Hoffnungen unſerer Agrarier
voll erfüllt würden iſt bei den Veränderungen die der
Spiritus Verbrauch in Spanien inzwiſchen erfahren hat
zweifelhaft

Jn eine ſehr eigenthümliche Lage dürfte demnächſt die
Kaiſerlihe Negierung gegen den bekannten Hottentotten
häuptling Heudrik Witboy gerathen Zeigt er auch keinen
Widerſtand mehr gegen die deutſche Verwaltung nachdem die
Verſtärkung der Schutztruppe für Südweſtafrika ein
getroffen iſt ſo beweiſt doch ſeine ganze Handlungsweiſe daß
er noch vieles verſuchen wird ehe er nachgiebt Ueber die
Friedensverhandlungen die er mit den Herero s anknüpfte iſt
zwar Genaueres noch nicht bekannt geworden doch weiß man
hinwiederum daß er mit ſeinen Stammesgenoſſen anzuknüpfen
verſuchte Jm Januar d J ſchickte er ſogar ſeinen Unter
hänptling zum Häuptling David Vilander deſſen Lant
theils in deutſchem theils in engliſchem Gebiete liegt um ſein
Unterſtützung zu erbitten dem Stamme der Feldſchuhträger
machte er Vorſchläge zu einer Art von Schutz und Trutzbünd
niß welche aber Ablehnung fanden Die Tgl Roſch
meint dazu

Der Kaiſerlichen Regierung wird nun weiter nichts übri
bleiben als Hendrik Witboy für vogelfrei zu erklären falls ſie
die Beweiſe dafür hat daß er ſich gegen die deutſche Herrſchaft
auflehnen will Daß er ſich als Souverän aufſpielt liegt zun
Theil an der Haltung der Regierung die mehrfach Verſuche
machte ihm zur Annahme der Schutzherrſchaft zu bewegen

ne

Er lehnte aber ſtets ab da ihm keine genügende Gegenleiſtun
geboten wurde und er im Grunde des Herzens die wenigen

Die Kryſtalliſation iſt vollzogen Die große Gruppe der
Unintereſſanten hat ſich geſondert und die übrigen ſind leich
zu überſehen Völlig iſolirt hat ſich der knebelbärtige
Schneidermeiſter der noch immer raſtlos auf dem Verdech
hin und herläuft Der Dr med Stabsarzt ſoundſovielter
Klaſſe iſt ohne Zweifel was die Yankees einen Ladies man

n denn nur bei den Damen ſucht und findet er An
ſchluß
Heute iſt ein ſchlechter Tag Hohe See beſtändiger Regen
ſteife Briſe aus Nordweſt Jn vielen Kajüten werden dem
Poſeidon Opferfeſte gefeiert denn das Schiff wirft ſich auf
ſeinem Wellenlager wie vom Alpdruck verfolgt unruhig hin
und her ſo daß auch diejenigen die noch geſund ſind in der
Nähe jener blechernen SeeSpukJnſtitute eine große Beruhi
gung empfinden Jm Damenkabinet ſieht es ſchlimm qus
nichts als blaſſe Geſichter und ängſtliche Augen Fru
Strampelbeen die kleine dicke Mecklenbörgerſch aus Kauſas
fließt über vor Mitleid mit ſich ſelbſt

Harre Gott Harre Gott wenn ich als Paſſaſchier erſter
Kajüte ſchon ſo ſlecht fühl mit all das Geld was ich bezahlt

wie müſſen denn erſt die ärmen Leute ins Zwiſchendeck
fühlen

Nicht ſchlechter als wir gnädige Frau, erwiderte meine
Wenigkeit es iſt da unten nicht ſo ſchlimm wie Sie ſich s
vorſtellen Jch habe vor acht Jahren ſelbſt einmal eine Reiſe
im Zwiſchendeck gemacht

Uh die Gräſen laufen mich übern Rücken Jns
Zwiſchendeck ſind Sie gefahren rief Fru Strampelbeen aus
Kanſas entſetzt Na denn erzählen Sie uns mal was von
Jhre Fahrt ins Zwiſchendeck Jch ſtelle mich das dreadfull
vor Harre Gott das Eſſen und das Logis

Ja Das iſt aber auch der ganze Unterſchied Die Ver
pflegung läßt ſich allerdings nicht mit derjenigen in der Kajüte
vergleichen man darf aber nicht vergeſſen daß die Zwiſchen
d in den meiſten Fällen gar keine beſſere Koſt ge
wöhnt ſind Das Logis freilich

Hier erſchien plötzlich das Geſicht des raſtlos wandernden
Schneidermeiſters in der Thür und ſah mich mit grimmigem
Ausdruck an Das Logis im Zuwiſchendeck ſagte er
höhniſch Kennen Sie es junger Burſch Das iſt keinLogis für Menſchen ſondern ein Schweineſtall und die Re
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Oeutſchen degzue verachten mochte Wenn er zur Ruhe ge
bracht und ſein Stamm auf einem beſtimmten Gebiete unter
ebracht ſein wird dann wird das Schutzgebiet einen großenKnng nehmen und auch die Auswanderung mehr als bis

her auf ſi

Ueber den gegenwärtigen Stand der belgiſch franzöſiſchen
undelsbeziehnngen iſt hervorzuheben daß wenngleich die
usſichten auf das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages

keineswegs beſonders vertrauenerweckend ſind doch der Aus
brüch eines belgiſch fran n e ollkrieges nochnicht ſo unmittelbar vor der Tynt teht als nach den bezüg
lichen Verlautbarungen angenommen werden müßte Vielnehr

hat man belgiſcherſeits den 30 Juni als äußerſten Termin
beſtimmt bis zu welchem man dem Eintreffen der franzöſiſchen
Vorſchläge enkgegen ſehen will Wenn bis dahin kein ſolcher
Vorſchlag eingegangen iſt ſo ſoll erſt daun der belgiſchen
Kammer ein Kampfzollgeſetzentwurf mit erhöhten Tarifen
gegen franzöſiſche Einfuhr vorgelegt werden

Nicht ohne Intereſſe für weitere Kreiſe ſind die Angaben
über die Summen welche die Stadt Peter grg für das
Volksſchulweſen für das Rechnungsjahr 1892 ausgegeben

t Danach unterhielt die Stadt für dieſes Jahr 291
lementarſchulen von denen aber nur elf in eigenen ſtädtiſchen

Quartieren untergebracht waren die Schülerzahl belief ſich

lenken

auf 14,403 darunter 7954 Knaben und 6449 Mädchen Die
Stadt verausgabte für Volksunterricht 598,882 Rubel d h
etwas über 6 Prozent des geſammten Ausgaben
Budgets

Deutſches Reich
Der kommandirende General des Gardecorps Frhr von

Meerſcheidt Hülleſſem ſoll nach einer Meldung der
Köln Ztg bereits ſeine Wohnung in Berlin gekündigt

haben weil er beabſichtige baldigſt in den Ruheſtand zu treten
Es ſcheint als ob für ſein wiederholtes Penſionirungsgeſuch
jetzt die Ertheilung der kaiſerlichen Genehmigung bevorſtehe

Berlin 10 April Jn einer großen Volksverſammlung vom
Vereine Zonentarif geſtern im Wintergarten veranſtaltet kamen
mancherlei Mißſtände im Eiſenbahnverkehre zur Sprache
Nachdem der Abgeordnete Brömel über die Stockung in der
Tarifreform geredet ſprach ſich zum Schluſſe Dr Eduard
Engel der bekannte Begründer des Vereins in ſeiner ſcharfen
Weiſe gegen den Abſolntismus aus der augenblicklich die
Eiſenbahnverwaltung beherrſche Er tadelte beſonders daß für
Benutzung der Blitzzüge noch ein Geldzuſchlag erhoben würde
und meinte das reiſende Publikum hätte einfach ein Recht
dieſen a zu verweigern freilich gab er kein Mittel an
wie ſich die Reiſenden zu dieſem Rechte verhelfen ſollten

Apolda 10 April Orig Ber Geſtern feierte der Fort
ſchrittsverein für Apolda und Umgegend hier ſein 17 Stiftungs
feſt der Abgeordnete des erſten weimariſchen Reichstagswahltreiſes Herr Philipp Samham mer aus Sonneberg hatte die
Feſtrede übernommen Dem Feſte ging eine Vertrauensmänner

verſammlung voraus in der Herr Samhammer erklärte daß er
im Falle der Reichstagsauflöſung bereit ſei wieder zu kandidiren
en wurde beſchloſſen daß die Centralleitung der freiſinnigen

artei von Apolda wieder nach Weimar verlegt werde Es
wurde betont daß falls der Reichstag aufgelöſt werde der Wahl
kampf diesmal noch viel heftiger ſein werde als 1890 Denn
neben den Freiſinnigen und Sozialdemokraten würden nicht allein
die Nationalliberalen ſondern auch die Konſervativen und viel
leicht auch die Antiſemiten eigene Kandidaten aufſtellen Jm
allgemeinen war die Stimmung dieſer Vertrauensmännerverſamm
lung eine zuverſichtliche Jn der darauf folgenden Feſtrede
erörterte Herr Samhammer die Militärvorlage Er erklärte
dabei er würde ſelbſt dann die Vorlage ablehnen wenn ſeine
Wähler ihn aufforderten ihr zuzuſtimmen Herrn Samhammer
wurde für ſeinen Vortrag großer Beifall gezollt

Dortmund 10 April Nachdem früher bereits das Wahl
komite die Wieder aufſtellung des Abg Möller beſchloſſen

hatte beſtätigte geſtern eine große Vertrauensmännerverſammlung
dieſen Beſchluß des Komite s

Halle und Ilugegend
Halle 11 April

Wie wir erfahren ſind die Vorarbeiten wegen Regulirung
der Gerberſaale von Herrn Stadtbaurath Gen z mer derart
gefördert daß ihr Abſchluß durch Aufſtellung der Pläne und

gierungen ſollten den Geſellſchaften ein energiſches Stop zu
rufen Sind es nicht die Zwiſchendecker die den Schiffs
eſellſchaften das Geld eindringen Sind es nicht die
wiſchendecker he

Damit warf er mir einen ſo feindſeligen Blick zu als ob
ich irgend welchen Einfluß auf die Regierungen beſäße ſpuckte
heſtig nach mir aus traf mich aber unglücklicherweiſe nicht

nnd lief weiter
Die kleine Frau lächelte unter Thränen Ach laſſen Sie

man unich von Dem äſtimiren Das iſt ein Grober Er
ört zu s amerikaniſche Militär
Was Kein Schneidermeiſter
J Gott bewohre Das iſt n Obberſt bei die

Caffelerie
ch lächelte mitleidig über die naive Kanſäſſerin aus Mecklen

burg die einen regelrechten Schneider für einen Oberſt anſah
und nahm meine Zwiſchendeckserzählung wieder auf Und
während ich ſprach tauchten alle die alten Bilder meiner
erſten Amerikafahrt wieder aus dem unergründlichen Schachte
der Erinnerung empor und ſtanden in greifbarer Deutlichkeit
vor mir Ja damals fuhr ich im Zwiſchendeck ein
armer ringender unbekannter iunger Student den die große
Weltſehnſucht und der angeborene Wandertrieb fernhin über s
Waſſer zogen Und ganz wohl befand ich mich in der bunten

e urgemüthlichen Geſellſchaft des engliſchen Steerage
ſehe ſie noch die typiſchen Geſtalten wie ſie an jedem

Morgen aus den dunſtigen ſchwülen Räumen des Zwiſchen
decks emportauchten um ſich in friſcher Seebriſe auszulüften
Den alten deutſch amerikaniſchen Farmer aus dem fernen
Weſten der aus Sparſamkeitsrückſichten im Zwiſchendeck reiſte
Seine wohlgefüllte Geldtaſche und ſeine eiſerne Konſtitution
erlaubten ihm das Dann den weggelaufenen Kommis der
mit großen Roſinen um ſich warf und von den Ländereien

die er anzukaufen gedenke Herrn Dunker den mit der
tſchen Politik unzufriedenen Volksſchullehrer der ſich als

Knecht z dem erſteren verdingen wollte Ach und die beiden
preußiſchen KavallerieOffiziere die ſich morgens höchſteigen
händig ihren Kaffee vom Steward holten und ihren Mit
reiſenden vorlogen ſie ſeien in Amerika als Rittmeiſter
engagirt und reiſten der Beobachtung und Belehrung wegen
im Steerage Der alte Farmer ging ſtumm und ſpöttiſch
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Koſtenanſchläge nahe bevorſteht Die Regulirung iſt in der Weiſe
gedacht daß die Ufermauern zum Theil neu hergeſtellt und die
Sohle von den Seiten nach der Mitte zu in der eine Flutbrinne
für niedern Waſſerſtand ausgebuchtet wird etwas abgeſchrägt
wird Die Sohle einſchließlich Fluthrinne ſoll ausgemauert
werden Damit wird erreicht daß bei lang anhaltender trockener
Witterung in der Fluthrinne immer ein gewiſſer Waſſerſtand
verbleibt und eine Stagnation unmöglich wird Die Koſten der
Ausführung ſind auf 80,000 bis 100,000 M zu ſchätzen Das
Projekt dürfte in nächſter Zeit zunächſt den Magiſtrat und als
dann die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigen

Nachdem das Gerüſt am Neubaue des Rathskellers
niedergelegt iſt vermag ſich der Beſchauer von der Anordnung
und der äußern Ausſchmückung dieſes öffentlichen Gebäudes das
eine Zierde unſeres Marktplatzes bilden wird ſchon eine Vorſtellung zu machen Beſonders fallen zunächſt die Steinmetz
arbeiten die ſehr geſchmackvoll und ſauber ausgeführt ſind ins
Auge Durch Wappen und Enmbleme die an den drei Fronten
des Gebäudes angebracht ſind iſt der Zugehörigkeit zu Reich
Staat und Provinz und dem Zweck und der Bedeutung desBaues für die verſchiedenen Körperſchaften der Stadt Ausdruck

gegeben Die drei großen Schlußſteinſchilde der hohen Saal
fenſter der Hauptſeite am Markt tragen die Wappen des Deut
ſchen Reiches des Königreichs Preußen und der Provinz Sachſen
während zwei andere gabe Schilde an der Oſtfront die Embleme
für Handel und Jnduſtrie und für Kunſt und Wiſſenſchaft ent
halten Die einzelnen Gewerke ſind durch 14 auf den Schluß
ſteinen der großen Fenſter des Zwiſchengeſchoſſes augebrachte
Wappenſchilder verſinnbildlicht es befinden ſich am Markt die
Merkzeichen der Manrer Steinmetzen Zimmerleute und Dach
decker in der Schmeerſtraße die der Tiſchler Schloſſer Klemp
ner Drechsler Uhrmacher und Fleiſcher und ſchließlich in der
Leipziger und Gr Märkerſtraße die der Schuhmacher Schneider
Hutmacher und Bäcker Der Hauptſchmuck der vordern Fagade
wird aber durch die Aufſtellung der vier großen Stand
bilder für welche die Sockel und die Thronbaldachine bereits
vorbereitet ſind gebildet werden Jedes der Standbilder ſtellteinen deutſchen Fürſten dar deſſen Jerrſchaft für das Land im

allgemeinen und für die Entwickelung unſerer Stadt im beſondern
von hervorragender Bedeutung geweſen iſt Jn dieſem Sinne
iſt die Wahl der Kommiſſion auf Kaiſer Karl den Großen
Friedrich Wilhelm den Großen Kurfürſten Friedrich L König von Preußen und Wilhelm I Kaiſer
und König entfallen Wie wir hören iſt die Ausführung
e Standbilder Hrn Bildhauer Degen Köln übertragen
worden

Wir haben ſchon geſtern eine Notiz über die Rollenbeſetzung
in der Fledermaus gebracht die morgen im Stadt
Theater zum Benefiz des Herrn Doß gegeben wird Wir
wollen hier darauf hinweiſen daß Herr Doß unſerm Stadt
Theater von ſeiner Eröffnung an angehört und ſich als trefflicher
Komiker dieſen ganzen Zeitraum hindurch einer gleichen Beliebt
heit zu erfreuen gehabt hat Als er ſich vor mehreren Jahren
in der Ausübung ſeines Berufes einen Beinbruch zug da
zeigte ſich die Theilnahme ſeiner Verehrer in rührender Weiſe
Die Folgen dieſes Unglückes die ſeine Verwendbarkeit für die
Bühne des Stadttheaters kaum beſchränken haben es ihm un
möglich gemacht für den Sommer ein Engagement zu finden
Um ſo wünſchenswerther iſt es daß das morgende Benefiz dem
Künſtler nicht nur die verdiente Ehre ſondern auch einen nennens
werthen materiellen Ertrag bringe

beſchloßDer Halleſche Orcheſter Muſik Verein
geſtern ſeinen diesmaligen Winterplan mit einem von den Mit
gliedern ſehr beifällig aufgenommenen Kammermuſik Abend
bei dem neben Hrn Muſikdirektor Friedemann geſchultere
Dilettanten mitwirkten Das veröffentlichte Programm hatte noch
in letzter Stunde verſchiedene Abänderungen erfahren müſſen
welche jedoch nur zum Beſten deſſelben dienten da Jnſtrumental
Soli wie das angekündigte und ſelbſt Gefang Vorträge nicht
eigentlich in den Rahmen eines Kammermuſik Programms paſſen
Eröffnet wurde der Abend mit dem recht gut geſpielten Haydn
ſchen QuintenQuartett in moll dem in tadelloſer Ausführung
das Schubert ſche Forellen Quintett folgte Jn dieſem führte ein
Frl Schmidt auf einem von der Blüthner ſchen Filiale bereit
willigſt geſtellten klangſchönen Flügel die Klavierpartie mit
großer Sicherheit und Gewandtheit aus Den Schluß bildeten
zwei Sähe aus dem Mendelsſohn ſchen Streichquintett dur
deren Wiedergabe ſelbſt höheren Anſprüchen gerecht wurde
Es ſteht zu erwarten daß derartige Kammermuſik Abende mit
denen der rührige Vorſtand geſtern zunächſt einen Verſuch machte
um ſolche im nächſten Winter in Behinderungsfällen des Orcheſters
anzuſetzen dem ſtrebſamen Verein recht viele Freunde gediegener

Muſik als meue Mitglieder zuführen

Die hieſigen Schülerwerkſtätten ſammeln nächſten
Sonnabeund den 15 April 3 Uhr ihre Schüler 7 das Sommer
halbjahr und es tritt damit an Eltern und Erzieher die Aufgabe
heran ſich über die Benutzung dieſes Bildungsmittels zu ent

aaaeeeech e

re cccceenr

Kammermuſikus der Königin

2 T 7

J rn e ähhh S

ſcheiden Die in den Tagen vom 18 bis 20 März veranſtallete
Ausſtellung von Schülerarbeiten hat wiederum gezeigt zu welchem
Grade von Handfertigkeit dieſe Schüler es gebracht haben unddoch iſt gerade die Erzielung dieſer Handfertigkeit nicht der Haupt
weck der Schülerwerkſtätten Es handelt ſich darum in der Beſhaftigung mit Handfertigkeitsarbeiten Anlagen zu entfalten und

eiſtige Thätigkeiten zu entwickeln die in dem bisherigen Bereicheber männlichen Jugenderziehung unbeachtet blieben Die Schüler

werkſtätten ſind beſtimmt für Schüler der Gymnaſien Real und
Bürgerſchnulen ſie eignen ſich aber beſonders für Schüler höherer
Schulen als heilſame Ergänzung der vorzugsweiſe verſtandes
mäßigen Schulthätigkeit Es wird hier dem Schüler neben der
geiſtigen Welt der Schulwiſſenſchaften eine natürliche Welt der
materiellen Geſtaltung eröffnet in der ſich ſelbſtthätig zu hewegen
der geſunden Jugend Veranlaſſung zu reicher Freude wird Das
Sommerhalbjahr e ſich nicht weniger zum Beſuche der
Schülerwerkſtätten als das Winterhalbjahr da die langen Sommer
tage reichlich Naum für die erforderlichen zwei Stunden in derWoche bieten

Der Jnnungs Ausſchuß beruft die Delegirten und ihre
Stellvertreker ſowie die Mitglieder der ihm angeſchloſſenen
Jnnungen zu ſeiner Donnerstag abend in den Kaiſerſälen ſtatt
findenden Hauptverſammlung an der auch mehrere höhere
Regierungsvertreter theilnehmen werden Die Verſammlung be
ginnt bereits um 7 Uhr

Die geſtern abend im Goldnen Ring abgehaltene Sitzung
der Photographiſchen Geſellſchaft bot wiederum eine
Reihe feſſelnder und lehrreicher Vorträge und Mittheilungen
Hr Dr Riehm gab in ſeinem Vortrage Die Entſtehung des
photographiſchen Bildes zunächſt einen Ueberblick über die Ge
ſchichte der Photographie und hob dabei vor allem den bedeuten
den Antheil Halle s und Wittenbergs an der Erfindung der
Photographie hervor Der halleſche Arzt J H Schulze ſei es

weſen der im Jahre 1727 die Lichtempfindlichkeit der Silber
alze entdeckte und dieſelbe bemutzte um Schriftzüge c zu koviren

Er ſei demnach als Erfinder der Photographie zu be
zeichnen Hr Dr Braunſchweig verbreitete ſich über die
Herſtellung von Diapoſitiven und hob beſonders hervor daß es
kaum ein Verſahren gebe das ſo ſchön alle Feinheiten des Nega
tives zeige als gerade dieſes und das dabei eines der denkbar
einfachſten und zu den vietkſeitigſten Zwecken verwendbares ſei
Hr Buchhändler K Knapp machte Angaben über das neue
Verfahren von Vogel Ulrich und Dr E Albert Co
München durch Licht und Buchdruck farbige Bilder bei Auwen
dung von nur 3 Druckplatten und 3 Farben zu erzielen und gab
zugleich eine Erklärung über die Herſtellung der ſogenannten
farbigen Photogramme Es folgten dann noch eine Reihe Mit
theilungen aus der Praxis Von den Ausſtellungsgegenſtänden
erregten beſonders prächtige Aufnahmen Aufmerkſamkeit Ebenſo
gefielen von Hrn Potzelt ausgeſtellte Handapparate Die nächſte
Sitzung findet am 6 Mai ſtatt

Heute abend beginnen im Wintergarten die Geſang
und Jnſtrumental Konzerte der Artistica Napoli
t ana Der Geſellſchaft gehören Hr G Angeli Tenor der
Oper San Carlo in Neapel Hr G Brigido Violiniſt und

von England Hr R Vaccag
Mandoliniſt und Hr C Cornebergo Pianiſt und Komponiſt
vom Konſervatorium in Neapel an Die Künſtler ſind auf einer
Rundfahrt durch Europa begriffen und bringen in ihren Konzerten
die prächtigen Weiſen und Lieder ihres ſchönen Heimathlandes
zum Vortrag Bei der großen Sympathie die in Deutſchland
italieniſcher Kunſt und beſonders italieniſcher Muſik entgegen
gebracht wird glauben wir wohl den Künſtlern einen recht regen
Beſuch in Ausſicht ſtellen zu dürfen

Jn der Friedrich Drogerie an der Friedrichſtraße wurde
geſtern ein Gehilfe dadurch im Geſicht und an beiden rung
erheblich verbrannt daß ihm beim Kochen von Spiritus
lack infolge Abſpringens des Verſchluſſes an dem betreffenden
Behälter die heiße Maſſe entgegenſchlug Der Verletzte mußte
der Klinik zugeführt werden Dorthin wurde geſtern abend
auch der 3jährige Sohn eines in der Herrenſtraße wohnhaften
Arbeiters gebracht Das Kind war beim Spiel an der ſog
Schwarzen Brücke an der Herrenſtraße über das Brückengeländer
hinweg auf das dort befindliche Wehr der Saale geſtürzt wo es
von Fiſchern aufgefunden wurde Zum Glück ſollen die Ver
letzungen des Knaben nicht bedenklich ſein

Heute vormittag brach in der Leipzigerſtraße ein
Kohlenwagen infolge Axenbruches zuſammen wodurch die Gleiſe
der Straßenbahn geſperrt wurden Der Betrieb der letzteren
erlitt infolgedeſſen eine länger andauernde Störung

Heute vormittag wurde in Oberglaucha der in der Saale
angeſchwommene Leichnam des Kaufmann Alter Markt 2
aus dem Waſſer gezogen Wie wir bereits mittheilten hatte ſich
der allgemein geachtete Mann vor längerer Zeit in einem Anfall
von Schwermuth aus ſeiner Wohnung entfernt Die damals
ſofort aufgetauchte Vermuthung K werde Selbſtmord begehen
hat ſomit Beſtätigung gefunden

lächelnd in der Geſellſchaft umher er kannte ſeine Leutchen
wie ich ſie heute kenne Den landſüchtigen Kommis der
natürlich keinen blutigen Cent in der Taſche hatte ſah er im
Geiſte als dishwasher, als Geſchirraufwaſcher in einem
downtown Reſtaurant New Yorks den Volksſchullehrer der
ſich zu dem erſteren verdingen wollte ſah er ſchon auf der
Rückreiſe nach den Fleiſchtöpfen Deutſchlands d h als
Kohlentrimmer ſich zurückarbeitend und die beiden Lieute
nants nun das iſt ja klar als Kellner oder Schlächter

eſellen ſervirend und fleiſchhackend Nur einmal ging der
lte aus ſich heraus und das war als er Herrn Diamant

und Fräulein Jeannette zuſammeukuppelte den Diamant und
Fräulein Jeannette waren die beiden intereſſanteſten Perſonen
im Zwiſchendeck beſonders intereſſant für mich denn in beider
Leben hatte mir gerade mir das Schickſal eine wichtige Rolle
zuertheilt Jeannette war an Bord unter dem Namen die
ſchöne Rumänierin bekannt Na ſchön war ſie nun
r nicht Die Schöne war ſogar ziemlich n Magere

igur dürre Hände von unheimlicher Gelenkigkeit blondes
Haar das ſie in einer Flechte um den Kopf gewunden trug
niedrige von Kuhfranzen beſchattete Stirn und waſſerblaue
nichtsſagende Augen Wie Herr Diamant der ein hübſcher
Burſche von einnndzwanzig Jahren war es fertig brachte ſich
in dies Mädchen zu verlieben das mag der Reiſeteufel wiſſen
Herr Diamant ſtammte aus Hamburg er war ein junger
allzu leichtlebiger Burſche der von ſeiner Familie nach der
großen Korrektionsanſtalt Amerika verſchickt wurde Jeanette
hatte es ſich in den Kopf geſetzt nur verlobt oder verheirathet
von Bord zu gehen und es gelang ihr wirklich den leicht ent
zündbaren Jüngling zu umgarnen Ein Thor iſt immer
Ziuin wenn eine Thörin will Die Seeluft that auch ihr
Theil Kurz er verliebte ſich in ſie und verzehrte ſich in un
eſtillter Sehnſucht Daß das Verhältniß ein rein platoniſches
lieb wenigſtens vorläufig dafür ſorgte ſchon die muſterhafte

Ordnung an Bord Abends 8 Uhr hieß es Ladies down
below und die Damen mußten ſich in ihre ſeparirten Schlaf
käſten verfügen Da als die Leidenſchaft der beiden Leutchen
auf der Höhe ſtand trat der Farmer in die Handlung ein
und der zweite Akt der Tragikomödie eine ſolche war be

Er ſuchte den armen Diamant zu veranlaſſen Jeanettegänn
ohne viel Federleſens ohneeinfach zu heirathen ſofort

viel nachzudenken das ſei amerikaniſch Jeanette jubilirt Die
ganze Reiſegeſellſchaft ſtand vor Vergnügen auf dem Kopfe
Diamant ſträubte ſich Aber eines Abends wurde er weich
Zwei Flaſchen Sekt die ihm ſein letztes Geld aus der Taſche
nahmen hatten ihn ſchwächlich und liebebedürftig geſtimmt
Und da ſtand auch auf einmal wie aus dem Boden gewachſen
bis zum Halſe hinauf zugeknöpft ſchwarze Handſchuhe an den
Händen ein amerikaniſcher Paſtor vor dem Paare und begann
ſegnend und beſchwörend ſeine Hände auszuſtrecken

e

Harre Gott was is Jhnen denn auf n mal ſchrie die
kleine Mecklenburgerſch aus Kanſas entſetzt Sie ſind doch
woll nich ſeekrank

Beinahe genirte ich mich Hm ich bin nicht ganz wohl,
ſagte ich Heiliger Nepomuk Wie mir s im Halſe
emporſtieg Jmmer höher immer höher immer Hilfe
Ein Spucknapf ein Spucknapf mein Königreich für n Spuck
napf Die Damen erhoben ſich die ſchöne Miß aus
der Bukowina neigte ſich bleichen Angeſichts unter den Tiſch
die Frau die von ihrem Manne in Amerika erwartet wurde
hielt das Taſchentuch vor den Mund Der Dampfer tanzte
ſchadenfroh und höhniſch eine Seepolka Meine Damen,
ſtotterte ich Sie entſchuldigen mich gütigſt Ein vorüber
gehendes Unwohlſein Jch gehe in meine Kajüte um ar
beiten Früher auf feſtem Lande habe ich einmal ach ach
ach etwas über die Seekrankheit geſchrieben oh oh oh
und möchte an mir ſelbſt ach Gott ach Gott beobachten o
es ſtimmt Auf Wiederſehen

Fort ſtürzte ich in die Nacht
Stimme der Mecklenburgerin
einen Momäng Haben die Beiden ſich geheirat
ſagen Sie mich noch

Aber ich lehnte ſchon am Schiffsrand und ſah verzerrten

Hinter mir her ſcholl die
Sie hören Sie mal auf

Blos das

Angeſichts hinab in die wogenden Fluthen des Aktlantiſchen
Oceans Und dann lag ich im engen Bett meiner Kafjüte
kaute eine Apfelſine blickte dann und wann zur Beruhigung
nach der am Bett aufgehängten Waſchſchale ſtöhnte las eine
frühere Schildernng der Seekrankheit aus meiner eigenen groß
artigen Feder ſtöhnte und las wieder
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